
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Obst- und Gartenfreunde   
Auch das neue Gartenjahr kommt mit großen Schritten auf uns zu. Man 
mag noch gar nicht dran denken.  
Doch, an kurzen Tagen und hoffentlich etwas mehr Zeit füreinander 
(Garten und Mensch) über die festlichen Tage, lassen uns doch etwas 
leichter das Gedankenspiel für unsere kommenden Gartentage im 
neuen Jahr verlieren! 
Gut ist hierbei, wie auch übers Jahr, dass alles was wichtig ist zu 
dokumentieren und als Nachschlagewerk aufzubewahren. 
Eine gute Vorausplanung gibt dann wieder Freiräume für anderes oder 
auch nur um sich im Garten auszuruhen, zu amüsieren oder zu feiern.   
Diesen Einklang in und mit der Natur und einer gehörigen Portion 
Lebensfreude sei jedem gegeben.  
Allerlei gibt es noch zum Jahresende und darüber hinaus 
Sicherlich weiß noch jeder, was es mit dem ,,Schwäbischen Hanami’’ 
auf sich hat.  
In der Initiative Streuobstland haben sich die Landkreise Reutlingen, 
Tübingen, Böblingen, Esslingen, Göppingen, Rems-Murr-Kreis und der 
Zollernalbkreis zusammengeschlossen. 
Mehr als zwei Millionen Obstbäume zwischen Alb, Neckar und Rems 
liefern tonnenweise beste Äpfel, Birnen, Kirschen oder Zwetschgen. 
Rund 130 Mostereien und über 1.000 Brennereien stellen eine Vielfalt 
an regionalen Spezialitäten her.  
Über 5.000 Tier- und Pflanzenarten bevölkern das schwäbische 
Streuobstparadies. Und circa 260 Obst- und Gartenbauvereine mit über 
31.000 Mitgliedern engagieren sich für den Erhalt. 
44 Blütenfeste der beteiligten sieben Landkreise wurden in 2011 im 
"Schwäbischen Hanami" gebündelt und gemeinsam beworben. 
Sämtliche Termine wurden in einem Flyer aufgelistet und verteilt. 
Da die Sache sehr erfolgreich war, soll es nach demselben Prinzip 
in 2012 genauso weitergehen. 
Deshalb die Bitte an alle Vereinsführungen, meldet euer Blütenfest 
so früh als möglich bei unserem Fachberater Manfred Nuber an, 
so kann es im neuen Flyer integriert werden.  
Der Erfolg bzw. Besuch vieler weiterer, außenstehender Gäste 
stellt sich so mit ein.   
Meldung per Mail an: M.Nuber@LRABB.DE od. Tel. 07032–2005-30 

kaufen/verschenken Sie jetzt Ihre Dauerkarte 
zur Landesgartenschau 2012 in Nagold 

Bis 30. Dezember 2011 sind die Tickets um 20 % reduziert.  
Vorverkaufsstellen: Kassenhaus am Anker – Areal - Mo. bis Fr. 10 bis 
17 Uhr, Sa. 10 bis 14 Uhr  
Rathaus-Café - Mo. bis Fr. 9.30 bis 19 Uhr, Sa. 9.30 bis 15 Uhr  
Näheres unter www.landesgartenschau-nagold.de oder unter 
Telefon: 07452 / 93208 - 0 
Zuschüsse (20.- €) für Neupflanzungen von Halb- und 
Hochstämmen sind auch weiterhin möglich 
Ein wichtiger Meilenstein zum Erhalt unserer Streuobstwiesen und 
unserer eigenen Finanzen ist der Beschluss dieser Förderung. 
Wer schon Bäume in diesem Jahr gepflanzt hat oder es noch vor 
hat, sollte sich dies nicht entgehen lassen. 
Anträge und Richtlinien liegen auf den Rathäusern aus.  
Für ganz Eilige gibt’s dies zum Download unter 
http://www.lra-bb.kdrs.de/servlet/PB/menu/1134828_l1/index.html 
 

5000. Mitglied in unserem KV 
Wie bereits bekannt und auch teilweise 
geschehen, dürfen Neu - Mitglieder 
weiterhin noch bis 31.12.2011 an uns 
gemeldet werden (Vor- und Zuname, 
Eintrittsdatum, Verein). Die Aktivität  bzw. 
ÖFF hierzu folgt am 28. Januar 2012 in 
Mötzingen bei unserem KOGT. 
3. Kreissaftprämierung am 24.01.2012 
Macht bitte schon jetzt Werbung in 
eurem Umfeld für eine Teilnahme an der  
Kreissaftprämierung. Mit der Prämierung 
eigener Obstsäfte leisten wir einen 
Beitrag für die Pflege und den Erhalt 
unserer Baumwiesen. Auch Personen, 
die nicht in einem OGV Mitglied sind, 
können mitmachen. Nutzt die 
Kreismostprämierung bei eurer 
Öffentlichkeitsarbeit und macht auch bei 
Nichtmitgliedern Werbung für eine 
Teilnahme. Flyer liegt der Post bei. 

Streuobstsorte des Jahres 2012 
‚Rosenapfel vom Schönbuch’ 

Die AG Streuobst des Landesverbandes 
für Obstbau, Garten und Landschaft 
Baden-Württemberg e.V. (LOGL) hat für 
das Jahr 2012 als „Streuobstsorte des 
Jahres“  den ´Rosenapfel vom Schönbuch´ 
ausgewählt. 
Diese Aktion wird seit 1998 durchgeführt 
und trägt dazu bei, dass alte Obstsorten 
nicht in Vergessenheit geraten. 
Auch diese Information könnt ihr für eure 
Öffentlichkeitsarbeit nutzen.  Bei Bedarf ist 
über den LOGL ein Bild vom ´Rosenapfel 
vom Schönbuch´ zu beziehen. 
Infoblätter und eine Infotafel zur 
„Streuobstsorte des Jahres“  könnt ihr 
ebenfalls über die LOGL - Geschäftsstelle 
(Klopstockstraße 6, 70193 Stuttgart, Tel: 
0711-632901, Mail: info@logl-bw.de  ) 
beziehen. Das Infoblatt und weitere Infos 
zur „Streuobstsorte des Jahres“ stehen auf 
der LOGL - Homepage www.logl-bw.de. 
Der Rosenapfel vom Schönbuch verdankt 
seinen Namen der attraktiven, roten Farbe, 
die zum Reinbeißen verleitet. Der 
Geschmack des Tafelapfels ist gut und 
seine lange Lagerfähigkeit ein Pluspunkt. 

 

Euer Helmut Plaz 
KV Böblingen Röhrlingweg 20  
71083 Herrenberg-Gültstein  
Tel. 07032/75684 oder 0160 9271 1864  
Fax 07032/202694 
E-Mail: info@kvogv-boeblingen.de   
www.kvogv-boeblingen.de 
 
 



 
 
 
 

Licht der Hoffnung  
 
Vier Kerzen brannten am Adventskranz.  
Es war still. So still, dass man hörte,  
wie die Kerzen zu reden begannen. 
Die erste Kerze seufzte und sagte: 
Ich heiße Frieden.  
Mein Licht leuchtet, aber die Menschen halten  
keinen Frieden, sie wollen mich nicht.  
Ihr Licht wurde immer kleiner und verlosch schließlich ganz.  
 
Die zweite Kerze flackerte und sagt:  
Ich heiße Glauben, aber ich bin überflüssig.  
Die Menschen wollen von Gott nichts wissen. 
Es hat keinen Sinn mehr, dass ich brenne.  
Ein Luftzug wehte durch den Raum und die Kerze war aus. 
 
Leise und traurig meldet sich nun die dritte Kerze zu Wort:  
Ich heiße Liebe. Ich habe keine Kraft mehr zu brennen. 
Die Menschen stellen mich an die Seite. Sie sehen nur sich selbst und nicht die anderen,  
die sie lieb haben sollen. Und mit einem letzten Aufflackern war auch dieses Licht 
ausgelöscht. 
Da kam ein Kind in den Raum. Es schaute die Kerzen an und sagte: 
Aber, aber, ihr sollt doch brennen und nicht aus sein! Und fast fing es an zu weinen. 
Da meldete sich auch die vierte Kerze zu Wort. Sie sagte: 
"Hab keine Angst! So lange ich brenne, können wir auch die anderen Kerzen wieder 
anzünden. Ich heiße Hoffnung". 
Mit einem Streichholz nahm das Kind Licht von dieser Kerze und zündete die anderen 
Lichter wieder an. 
 

So wünsche ich Ihnen frohe Festtage  
und besinnliche Stunden im Kreise Ihrer Lieben,  

glückliche Momente und viele helle Augenblicke im Neuen Jahr. 
 

Mit den besten Wünschen 
Euer Helmut Plaz 


